
Der Privatsender An-
tenne Austria will am
Kurszettel cler wiener
Börse notieren

f i  uf der Wellenskala des Ra-
Fldiogerätes ist die Anrenne
Aust r ia  zu  f inden,  am Kurs-
zettel der Wiener Börse noch
nicht. Das sol l  sich, so Walter
Schneider-Schwarzbauer, Ge-
schäf ts führer  der  Antenne
Ost ,  innerha lb  der  kommen-
den dre i  Jahre  ändern .  Konkre t
so l l  d ie  im E igentum der  R ich-
te r -Ho ld ing  s tehende Med ien
AG -  s le  i s t  d ie  Mut te r  a l le r
nach Oster re ich  e ins t ran ten-
den Antennen -  durch  e inen
Börsegang zusätzl iches Kapi-
ta l  e rna l ren .  Zweck  d ieser
Maßnanme is t  n ich t  nur  d ie
F inanzrerung der  Expans ion ,
sondern  auch d ie  Vorbere i -
tung fur cjen ,,Tag X", an dem
in  Osrer re ich  das  ORF-Sende-
monooo l  fä l i t .

Hrnrer  der  Med ien  AC,  d ie
tegenwar t ig  über  e in  E igen_
kap i ta i  von  10  Mio .  S  ver füs t  -
nocn neuer  so l l  es  au f  Z0  Mio
S und we i te re  20  Mio .  S  ee-
nehmr gtes Kapital aufgestoikt
wer0en - ,  verbergen s iCh ins-

Rundfunk

Iolles
Gesrhöff
Der Innsbrucker Sender Ra-
dio Zirog kauft Radio Bren.
ner auf. Es wird vermutl ich
eine glatte Fehlinvesti t ion.

Die Wiener Zeitung "Der Sran-
dard" vergl ich das Geschäft
schon mit dem poli t ischen Zu-
sammenwachsen von T i ro l .
"Der akruel le Kurs des Tiroler
Privatradios Zirog spiegelt die
tntwicklung der Region wider".
frohlockte das Blatr. Der Repron
Tirol isc zu gönnen. daß der üer-
gleich nichr sr immt.

Denn der Kurs von Radio 7; '^-
wird in der Branche J;:. f ;
mic Staunen quitt iert.  lm Okro-
ber soll jetzr der Kauf von Ra-
dio Brenner endgültig abge-
schlossen werden. Umeerechnet
700 Mil l ionen Lire wil l  der ln-
nsbrucker Möbelhandler Klaus
Reiter, Eigentümer von Radio
Zirog, f  ür Radio Brenner zanren.

O Die Antenne Ost, die Ost-
Osterreich bestrahlt. ln ihr
s ind dre i  CmbHs zusammen-
gefaßt  (Pannonra in  Eisen-
stadt, Nordost in Wiener Neu-
stadt und Ost in Wien).

Die übr igen v ier  Gesel l -
scha f ten , , sch la fen "  (Schne i -

der-Schwarzbauer) derzeil
und sol len nach dem Fal l  des
ORF-Monopols akt iv ier t  wer-
den. Der Privatfunker hofft,
daß es spätestens in drej jah-
ren dazu kommen wirci

Das Jahresbudget des pri-
vatsenders l iegt derzeit zwi-
schen 35 und 40 Mio.  S,  wobei
h ier  d ie hohen Anlaufkosten
enthal ten s ind.  Das 24stün-
drge Programm, auf dessen
Produktion rund 50 prozenr
des Cesamtbudgets entfallen,
wrrd von 1'1 Angestellten und
15 f re ien Mi tarbei tern gesta l -
te t .  Für  Werbeeinnahmen sor-
gen 7 Verkäufer.

Auch wenn d ie Antenne Au-
st r ia  aus dem Auslano ern-
strahlt, wird der Vorwurf der
Wellen-Piraterie energisch zu-
rucKgewtesen.  , ,Wir  s te l len im
Ausland n icht  nur  e inen
Sendemast  auf ,  sondern wir
gründen Wirtschaftsbetriebe,,.
s te l l t  Schneider-schwarzbauer
k lar .  Diese Joint -ventures,
e ines in  Slowenien und e ines
in Budapest, betreiben haupt-
sächl ich Medien-Consul t ing,
und die Programmabstrahlung
nach Osterre ich is t  nur  e iner
ihrer Geschäftszweige.
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Sch neide r-s chwarzbauer: Börsegang i n, pat.riJlrT:äfi jtT:l;

lhnen droht nämlich das große
Reinemachen. Der neue- Fre-
quenzplan für das Fernsehen isr
bereia fenig und liegt in der Lan_
clesregierung. Der plan für den
Rundfunk dürfte in rund einem
Jahr folgen. Dann wird, so tsr an_
zunehmen, für etliche privasen_
der das Aus kommen. Ein Uneil
des ialienischen Verfassungsge-
richcs, auf das sich die grenzüber-
strahlenden Sender ster beru-
fen, besdtigt zwar, daß auf ica-
l ien ischem Geb ier  s tehende
Rundfunkanlagen auch über die
Grenze strahlen dürfen. Doch
lalien wird leer einen Frequenz-
plan nachreichen müssen, der
aufgrund inrernationaler Abkom-
men auch den Nachbarshaten
recht ist Konkret heißt das:
Uber die Grenze senden darf
dann nur noch, wer eine freie
Freguenz har. Außerdem dürf-
te sehr viel sdrker als bisher dar-
auf geachret werden, daß nicht
einfach Ausländer auf i tal ieni-
schem Gebiet einen Umserzer
aufsrel len. lm kleinen Kreis be-
stärigt Landeshauprmann Durn-
walder bereirs, daß in Südrirol
nur noch fünf oder sechs Privat-
sender übrigbleiben weroen.

Der Kauf von Radio Brenner er-
möglicht Radio Zirog zwar zu-
nächst, auf die 2.500 Merer
hohe Flaschspirze zu gehen, von
der aus der süddeutsche Raum
zu erreichen ist. Doch dürfte. so
ist man in der Branche über-
zeugt, weder Radio Ziroe nocn
Radio Brenner das anstJhende
Aufräumen im italienischen Ge-
seueschaos überleben.
Andere spüren bereiu. daß die
vermeintliche Goldsribezeir der
Privacender, die vö Südtirol aus
ln den deutschen Sprachraum
strahlen, vorbei isc. Radio Trans-
alpin in Lana, aus der ehemarrpen
FSW hervorgeganten und äir
Bruno und Inga Hosp mir großen
Plänen gesranet. soll verliäuflich
sein. Der Sender har angeblich
al lern 1989 und 1990 ro Gl  D"-
fizir produzien, wie Radio Tirol
in l5 Jahren investien har.
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Privatfunker visieren
den Schottenring an
gesamt  neun CmbHs.
O Die  Antenne Süd,  d ie  von
Camporosso in  l ta l ien  aus  in
den 5üd-  und Mi t te lkärn tner
Raum sendet .
O D ie  Antenne West ,  d ie  von
I ta l ien  aus  den Croßraum
Innsbruck  versorg t .
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